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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Berlin 
Die Ständige Kommission für Entwicklungsplanung 
an der Freien Universität und deren Präsident 
Rolf Kreibich haben sich für die Gründung einer 
dritten Gesamthochschule in Berlin bis 1978 aus­
gesprochen. Die neue Universität soll ihre Schwer­
punkte auf rechts-, wirtschafts- und sozialwissen­
schaftlichen Gebieten haben. 

Universität Saarbrücken 
Das Handelsinstitut im Institut für empirische 
Wirtschaftsforschung an der Universität Saar­
brücken hat im Auftrage des Bundesministeriums 
für Wirtschaft eine Studie über die wichtigsten 
Elemente eines Ausbildungsmodells für Führungs­
kräfte in Handelsbetrieben erarbeitet und Aus­
bildungskonzeptionen für Klein-, Mittel- und 
Großbetriebe sowie Verbundgruppen entwickelt. 
Die Modelle sol len dazu beitragen, daß insbeson­
dere auch Klein- und Mittelbetriebe des Handels 
ihre Führungskräfte so ausbilden können, daß sie 
den Anforderungen moderner Bildungs- und Struk­
turpolitik e ntsprechen. 

Universität Erlangen-Nürnberg 
Ein vom Kultusministerium in Bayern 1967 ver­
gebener Forschungsauftrag an das Sozialwissen­
schaftliche Forschungszentrum der Universität 
Erlangen-Nürnberg wurde von einer interdiszipli­
när zusammengesetzten Gruppe fertiggestellt und 
den bayrischen Universitäten zur Auswertung vor­
gelegt. In dieser Studie werden zum ersten Mal 
Aussagen gemacht über die Tätigkeitsbereiche 
von Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlern und 
anderen Leitungskräften in Unternehmen der ge­
werblichen Wirtschaft. Auf der Grundlage dieser 

Untersuchung soll an der Universität Augsburg 
ein den Erfordernissen der Praxis stärker ange­
nähertes wirtschaftswissenschaftliches Studium 
konzipiert und ein Kontaktstudium eingerichtet 
werden. 

Studentenwohnraumbau 
Die Bundesregierung förderte 1972 in Städten mit 
neuen Hochschulen den Bau von rund 4000 Wohn­
heimplätzen; mit dem Bau von mehr als 500 
Wohnheimplätzen für verheiratete Studenten wurde 
begonnen. Gegenwärtig stehen rund 67 000 Wohn­
heimplätze für Studenten zur Verfügung. Damit 
können rund 11 % der Studenten in Wo hnheimen 
aufgenommen werden. 

Prämie für Studenten 
Die Einführung einer Prämie für Studenten, die 
ihr Examen vorzeitig ablegen, hat der parlamen­
tarische Staatssekretär im baden-württembergi­
schen Kultusministerium, Dr. Gerd Weng, vorge­
schlagen. Weng erklärte dazu in Tübingen, es 
müsse nicht nur der Ausbau der Hochschulen 
betrieben, sondern auch ein „flüssiger Ausgang" 
aus den Universitäten ermöglicht werden. 

Hochschulverband 
Der Hochschulverband in Bonn übte nachhaltige 
Kritik a n dem Gesetzentwurf der Länder für eine 
Reform der Hochschullehrerbesoldung. Er kriti­
sierte vor allem, daß im Länder-Entwurf gravie­
rende Besoldungsunterschiede für die Professoren 
bei gleicher Leistung vorgesehen sind. Durch d en 
vorgesehenen Wegfall der Emeritierung zugunsten 
der für alle anderen Beamten gültigen Pensionie­
rung entstehe eine Minderung der Altersversor­
gung. 
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